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Kontaktdaten Pfarreien
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Heilig Kreuz mit 
kroat. Gemeinde

Pfarrer:
Uwe Stier

Pfarrbüro: Ingrid Hartmann
Herderstraße 89
Montag + Donnerstag 
8.45 bis 12 Uhr, 
Dienstag 13.30 bis 16.30 Uhr
Telefon: 0 74 31 / 43 86, 
Fax: 0 74 31 / 59 09 41
HeiligKreuz.Ebingen@drs.de

Kroatische Gemeinde
Sveti Nikola Tavelic
Pfarrer: Senko Antunovic
Pfarrbüro: Fr.Jovanovic 
        in Balingen
Bürozeiten: Montag vormittag
Telefon: 07 4 33 / 88 99
Fax: 0 74 33/ 1 55 55
HKZ.Balingen@drs.de

St. Hedwig mit St. Michael

Pastorale Ansprechperson:
Diakon Thomas Vogler
Thomas.Vogler@drs.de
Gemeindereferentin:
Maria.Brodowski@drs.de

Pfarrbüro: 
Roswitha Schadowski
Danneckerstraße 4, 
72458 Albstadt-Ebingen

Montag, Dienstag, Donnerstag 
von 7.30 bis 12.30 Uhr
Freitag von 7.30 bis 12 Uhr
Telefon: 0 74 31 / 7 18 69, 
Fax: 0 74 31 / 7 15 10
StHedwig.Ebingen@drs.de

St. Johannes mit St. Gallus

Pastorale Ansprechperson:
Diakon Michael Weimer
Telefon: 0 74 31 / 76 38 69
Michael.Weimer@drs.de

Pfarrbüro:
Anke Otterbach
Am Schloß 8
72459 Albstadt-Lautlingen
Montag: 9 bis 11 Uhr
Mittwoch: 9 bis 11 Uhr 
Donnerstag: 16 bis 17.30 Uhr
Telefon: 0 74 31 / 7 35 32
Fax: 0 74 31 / 7 13 54
StJohannes.Lautlingen@drs.de

St. Margareta

Pastorale Ansprechperson:
Pater Dr. McDonald 
Telefon: 0 74 31 / 97 15 23
Kaycee Nwandu, SMMM
kayceenwandu@hotmail.com

Pfarrbüro:
Anke Otterbach
Beim Kloster 7
72459 Albstadt-Margrethausen
Dienstag und Freitag jeweils 
von 9 bis 11 Uhr
Telefon: 0 74 31 / 7 63 49 40
Fax: 0 74 31 / 7 63 49 41
StMargareta.Margrethausen@
drs.de

St. Josef
Leitender Pfarrer der SE:
Uwe Stier

Pfarrbüro:
Ingrid Hartmann
Kastanienstraße 5
72458 Albstadt-Ebingen

Dienstag, Mittwoch, Freitag
8.45 bis 12 Uhr

Telefon: 0 74 31 / 21 25
Fax: 0 74 31 / 5 58 98
StJosef.Ebingen@drs.de

Titelbild
Bild: Bärbel Bertrand, Altar St. Josef
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Vorwort

Uwe Stier

Liebe Leserinnen und Leser,

am 13. Oktober, wenige Tage vor dem Hedwigfest, ist Wolfgang Poppel verstorben. Ein Mann, der 
etwas zu sagen hatte. Über 40 Jahre lang war er Mitglied des Kirchengemeinderates St. Hedwig, 
davon 21 Jahre als Gewählter Vorsitzender, viele Jahre Vorsitzender des Klösterlevereins. Was 
ihn so besonders gemacht hat, war die Art, wie er diese Ämter ausgeübt hat. Er hat keine großen 
Reden geschwungen, er hat angepackt, er hat nicht geschimpft oder gejammert, er hat verschmitzt 
gelächelt und versucht, das Beste aus schwierigen Situationen zu machen. Was er dann gesagt hat, 
hatte Gewicht, gerade weil man gemerkt hat, dass es ihm nicht darum ging, sich selbst in den Vor-
dergrund zu stellen oder gar persönlich Vorteile aus der Situation zu ziehen. Sein Blick war deshalb 
auch nicht nur auf den eigenen Kirchturm gerichtet, er hat mit daran gearbeitet, dass 5 Kirchenge-
meinden Schritt für Schritt zu einer Seelsorge-Einheit werden, weil ihm am Herzen lag, dass auch 
in Zukunft die Frohe Botschaft von Jesus, dem Sohn Gottes, in Albstadt verkündet werden kann. 
Auch wenn in diesem Heft berichtet wird, dass Nachfolger für die bislang von ihm ausgeübten Ämter 
gefunden werden konnten, werden wir ihn noch lange vermissen.

Nicht jeder hat verstanden, wie drei Tage nach seinem Tod das Fest der Heiligen Hedwig gefeiert 
werden konnte. Und doch fiel diese Entscheidung den Verantwortlichen nicht schwer. Denn sie 
erfolgte in der Überzeugung, dass Wolfgang Poppel sehr wohl bei diesem Fest dabei sein würde. 
Nicht leibhaftig, aber auch nicht nur in unserer Erinnerung.

Ganz ähnlich erscheint mir die Entscheidung von Bürgermeister Vitali Klitschko, auch im Kriegswin-
ter dafür zu sorgen, dass in seiner Stadt Kiew Weihnachtsbäume aufgestellt werden. Die Beleuch-
tung könne zwar schwierig werden, aber man dürfe Putin nicht erlauben, „unser Weihnachten zu 
stehlen“. 

Bei aller Macht, die der Russische Präsident 
in seinen Händen hält, erscheint mir diese 
Befürchtung unnötig. Denn dass Gott in dem 
kleinen Jesuskind Mensch wurde, ist mehr als 
eine bloße Legende. Da geht es auch nicht 
um Verdrängung von Tod, Kälte und anderen 
Entbehrungen, die der Krieg den Menschen 
in der Ukraine aufzwingt. Gott hat ein Zei-
chen gesetzt. Mitten in unserer Welt, die oft 
von Krieg, Gewalt, Armut, Hunger, Krankheit 
und Tod heimgesucht wird, kommt er als klei-
nes, hilfloses Kind zur Welt: Er ist der Gott des 
Lichtes und des Lebens. Er lässt sich nicht da-
ran hindern, in seine Schöpfung zu kommen. 
Liebe und Leben werden letztlich die Ober-
hand behalten. Und so wünsche ich Ihnen mit 
den Worten der Engelschöre ein frohes und 
gesegnetes Weihnachtsfest: „Ehre sei Gott in 
der Höhe und Friede auf Erden den Menschen 
seines Wohlgefallens (Lk 2,14).

Es grüßt Sie herzlich
Pfarrer 
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Heilig Abend, 24.12.2022
16.00 Uhr St. Josef   Hl.-Abendfeier mit Krippenspiel
16.00 Uhr St. Margareta  Krippenspiel 
16.30 Uhr St. Hedwig  Familiengottesdienst mit Krippenspiel
     und Martin Wäschle mit Jessica Straubinger
17.00 Uhr  St. Michael  Wortgottesfeier
17.00 Uhr St. Johannes  Christmette mit Krippenspiel
17.30 Uhr  Heilig-Kreuz  Christmette mit musikalischer Umrahmung
21.00 Uhr Heilig-Kreuz  Christmette kroatisch
22.00 Uhr St. Josef  Christmette
22.00 Uhr St. Margareta Christmette
22.30 Uhr St. Hedwig  Wortgottesfeier
     mit der Musical-Sängerin Melanie Gebhard und Martin Wäschle

Weihnachten, 25.12.2022
09.00 Uhr St. Michael  Heilige Messe mit Kirchenchor
09.00 Uhr St. Johannes  Heilige Messe mit Kirchensinger
10.00 Uhr Heilig-Kreuz  Heilige Messe kroatisch
10.30 Uhr St. Hedwig  Heilige Messe
18.30 Uhr Heilig-Kreuz  Heilige Messe mit Trompeter

Weihnachten, 26.12.22 – St. Stephanus
09.00 Uhr St. Margareta Heilige Messe 
09.00 Uhr St. Hedwig  Heilige Messe mit Kirchenchor
10.00 Uhr Heilig-Kreuz  Heilige Messe kroatisch
10.30 Uhr St. Josef  Heilige Messe mit Kirchenchor
10.30 Uhr St. Gallus  Heilige Messe mit Krippenspiel und Kirchensinger
10.30 Uhr St. Michael  Wortgottesfeier als Familiengottesdienst
     mit Martin Wäschle und Jessica Straubinger

Silvester, 31.12.22
16.30 Uhr St. Hedwig  Heilige Messe mit Jahresschlussandacht
16.30 Uhr St. Johannes  Wortgottesfeier zum Jahresschluss mitgestaltet von den Sängern
17.00 Uhr Thomaskirche  ökum. Jahresschlussandacht
18.00 Uhr St. Margareta Heilige Messe mit Jahresschlussandacht
19.00 Uhr Heilig-Kreuz  Heilige Messe kroatisch 

Neujahr, 01.01.2023
10.30 Uhr St. Margareta Heilige Messe mit Aussendung der Sternsinger
12.00 Uhr Heilig-Kreuz  Heilige Messe kroatisch
17.00 Uhr St. Gallus  Wortgottesf./Andacht
18.30 Uhr Heilig-Kreuz  Hl. Messe mit Sternsingeraussendung und anschl. Sektempfang

Erscheinung des Herrn, 06.01.2023
09.00 Uhr St. Gallus  Heilige Messe mit Sternsingeraussendung
09.00 Uhr St. Josef  Heilige Messe 
10.30 Uhr St. Johannes  Heilige Messe für die Verstorbenen der Musikkapelle Frohsinn
10.30 Uhr  Heilig-Kreuz  Heilige Messe mit anschließender Gemeindefeier

Die Gottesdienste über die Feiertage



Sternsinger-Aktionen

5

Infos für Ebingen (St. Josef, Hl. Kreuz und St. Hedwig) mit Bitz (St. Michael)
23.12.2022 10:00 Uhr Sternsingertreffen   Marienheim
           -12:00 Uhr     (Geplantes Ende)
01.01.2023 18:30 Uhr Sternsingeraussendung  Heilig Kreuz Kirche
04.01.2023 13:30 Uhr Einkleidung und   Marienheim  
           -17:00 Uhr Besuch von Haus zu Haus
05.01.2023 13:30 Uhr Einkleidung und   Marienheim  
                   - 17:00 Uhr Besuch von Haus zu Haus
06.01.2023 10:30 Uhr     Hl. Messe am Dreikönigstag Heilig Kreuz Kirche

Es gibt wie in den letzten beiden Jahren wieder eine Sternsingertüte mit dem Segensaufkleber, In-
fos und einer Überraschung. Die Sternsinger kommen diesmal aber auch wieder zu den Menschen.
Wer den Besuch der Sternsinger wünscht oder eine Sternsingertüte möchte, kann sich in den Kir-
chen in die ausliegenden Listen eintragen.
Kinder und Jugendliche, die als Sternsinger den Segen zu den Menschen bringen wollen, können 
sich vorab über das Pfarrbüro St. Josef melden.

Infos für Margrethausen
01.01.2023 10:30 Uhr Hl. Messe mit Sternsingeraussendung
    in St. Margareta
01.01. bis 06.01.  Besuch von Haus zu Haus mit einer
    Kindergruppe und Erwachsenengruppe

Infos für Lautlingen
01.01. bis 06.01.  Besuch von Haus zu Haus 
    Wie in den letzten Jahren wird der Segen
    von Sternsingerkinder in Form einer 
    Sternsingertüte in die Häuser getragen.
06.01.    Sternsingerkinder gestalten den Gottes-
    dienst mit
    
    Infos für Laufen  
    06.01.2023 09:00 Uhr Hl. Messe mit
    Sternsingeraussendung in St. Gallus
    anschließend Besuch von Haus zu Haus

    Aktuelle Informationen sind
	 	 	 	 jeweils	über	die	Homepage	zu	finden.

Das Adveniat-Hilfswerk unterstützt die Menschen in La-
teinamerika. Jedes Jahr zu Weihnachten wird in einer 
besonderen Kollekte um Spenden gebeten. In diesem 
Jahr steht die Gesundheit im Zentrum der Aufmerk-
samkeit. Wer zu krank ist zum Arbeiten, kann leicht in 
Armut und Hunger abrutschen. Dagegen engagiert sich 
Adveniat mit kirchlichen Krankenhäusern und der Aus-
bildung von Gesundheitspersonal. Die Schwerpunkt-
länder der diesjährigen Aktion sind Guatemala und Bo-
livien, die Kollekte findet am 24. und 25. Dezember in 
allen katholischen Kirchen Deutschlands statt.

                        Adveniat Weihnachtskollekte 2022: Gesundsein Fördern
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Gemeinsame Mitteilungen

Erste ökumenische Albstädter Vesperkirche 2023
„Miteinander Essen, Reden, Leben.“
Immer wieder hören wir, dass die Schere zwischen Arm und Reich auch in 
Deutschland immer weiter auseinandergeht. Begegnungen und Kommunikati-
on zwischen Menschen aus verschiedenen Milieus und Gruppierungen der Be-
völkerung werden seltener. Die Coronapandemie hat dies eher noch verstärkt. 
In Albstadt wollen darum gerade jetzt kirchlich-soziale Träger erstmals zu einer Öku-
menischen Albstädter Vesperkirche einladen. Diese soll vom 26. Februar – 5. März 
2023 im katholischen Gemeindehaus Marienheim in Ebingen unter der Federfüh-
rung der Kath. Kirchengemeinde St. Josef stattfinden. Unter dem Motto „Miteinan-
der. Essen. Reden. Leben.“ werden Menschen mit kleinem Geldbeutel, ältere und 
alleinstehende Mitbürgerinnen und Mitbürger, die sich auf ein Essen in Gemein-
schaft freuen, und alle anderen, die diese Idee unterstützen wollen, eingeladen.
Gegen eine Spende, deren Höhe jeder Gast selber bestimmt, gibt es eine warme 
Mahlzeit, ein Getränk, Kaffee oder Tee und Kuchen. Die erste Ökumenische Alb-
städter Vesperkirche versteht sich als ein Begegnungsprojekt, das Kommunikation 
zwischen Menschen ermöglichen will, die im Alltag wenig Berührungspunkte haben. 
Um diese erste Ökumenische Albstädter Vesperkirche personell und finanziell stem-
men zu können, brauchen wir Unterstützung, sowohl durch aktive Mithilfe wie auch 
durch Spenden. Interessierte können sich gerne an das Pfarrbüro St. Josef wenden.

Gottesdienst für Ehejubilare
Auch nächstes Jahr sind wieder alle, die in den vergangenen Monaten ein Eheju-
biläum feiern konnten, mit ihren Familien zu einem Gottesdienst nach St. Hed-
wig eingeladen. Der Gottesdienst wird am Samstag, dem 11. Februar 2023 um 
10.30 Uhr beginnen. Anschließend wird wieder in den Gemeindesaal eingela-
den, wo bei einem Glas Sekt die Jubilare noch einmal gefeiert werden können.

Sie werden gebraucht!
Aktiv werden im Ehrenamt
Haben Sie Zeit übrig und einfach Freude an einer neuen Aufgabe? Dann sind 
Sie bei der Caritas Schwarzwald-Alb-Donau richtig! Wir suchen ehrenamtli-
che Mitarbeitende insbesondere für die Secontique Kleiderboutique, den Se-
cond Hand Laden in der Sonnenstraße in Ebingen. Die Aufgabenbereiche 
gehen von Annahme und Sortierung der Kleidung bis zum Verkauf selber.
Interesse oder auch Fragen? Setzen Sie sich mit uns in Verbindung. 
Weitreichende Informationen auch zu den anderen Möglichkei-
ten sich zu engagieren z.B. in der Albstädter Tafel, als ehrenamtli-
che Familienpat*in, bei der Begleitung von Geflüchteten, erhalten Sie bei: 
Anne Tulke, Caritas-Zentrum, August-Sauter-Str. 21, 72458 Albstadt
07431 95732 25 / 01761 9353929 / tulke@caritas-schwarzwald-alb-donau.de
www.caritas-schwarzwald-alb-donau.de
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Roßberg Freizeitverein e.V.
Die traurige Nachricht zuerst:  Melanie Retter ist gestorben. Melanie Retter war mit ihrem Mann 
Hans Retter von Anfang an im Herzen und aktiv mit dem Rossberg verbunden. Sie hat vor allem 
über viele Jahre in den Kirchenblättern unter dem Titel „Vom Roßberg“ geschrieben, hat darin die 
Öffentlichkeit informiert und unsere Einrichtung im Bewusstsein gehalten und für sie geworben. 
Von ihr habe ich dieses Amt dann übernommen. In meinem ersten „Vom Roßberg“ schrieb ich: „Ich 
nahm den Ebinger Gemeindebrief nie anders vor, als zuerst Melanie Retters Bericht Vom Roßberg 
zu lesen.“  
Jetzt starb Frau Retter zwar vom Alter gezeichnet, aber bis zuletzt mit ungebrochen zuversichtli-
chem Herzen. Und wir verabschieden uns von ihr mit großem Dank. 
Ich möchte Melanie Retter auch selber zu Wort kommen lassen. Im ersten Gemeindebrief, den 
ich in Ebingen lesen konnte, schrieb sie zum Dezember 1995 – und ihre damaligen Worte passen 
bestens auch zur jetzt vor uns liegenden Zeit:  „Rasch werden sich die noch verbleibenden Wochen 
dieses Jahres aneinanderreihen und uns dem Jahresende zuführen – doch zuvor freuen wir uns an 
der vorweihnachtlichen Zeit, an Tannenzweigen und Kerzen, an Advents- und Weihnachtsgebäck, 
und vielleicht wird dabei auch wieder bewusst, dass die äußeren Dinge, die uns so wohltun, ihren 
Grund in der Tiefe haben, dort, wo Gott den Menschen ganz nahe ist.“ 
Auf unserem Roßberg wird das nächste Vierteljahr über Winterruhe einkehren. Vorher aber laden 
die Tierpfleger noch zum adventlichen Wochenende am 1. Advent  (26./27. November) ein, und wir 
beschließen dann unser Roßbergjahr am darauffolgenden Mittwoch, 30. November, mit festlicher 
Kaffeetafel. 
Joachim Gottschling und seine fleißigen Mitstreiter haben den Roßberg winterfest gemacht, die 
Laubaktion durchgeführt, die Pferdemiste entmistet, d.h. gereinigt und mit neuen Randbrettern ver-
sehen, einen Wagen voll Sägemehl eingebracht zur Streu für die Tiere. So kann der Winter kom-
men, in dem nur die Kinder und Betreuerinnen vom Naturkindergarten und die Tierpflegerinnen aktiv 
sein werden. Wir wünschen gutes Durchhaltevermögen. 
Ein herbstlicher Höhepunkt war das Kirbefest mit Rübenschnitzen Mitte Oktober. Unglaublich viele 
Leute waren anwesend, vor allem junge Familien mit ihren Kindern. Die Bilder mögen einen kleinen 
Eindruck darüber vermitteln. Es endete mit der Prämierung ganz erstaunlicher Kunstwerke, mit 
Wurstsalatvesper, mit dem großen Lagerfeuer und mit Steffi Thomas Gespenstergeschichte. 
Da wir in der Winterzeit auch den Jahreswechsel vor uns haben, zitiere ich zum Schluss die Strophe 
eines Liedes, das mir sehr am Herzen liegt, EG 542,2:

„Bleib bei uns,
wenn das Jahr zu End, 
wenn sich die Zeit noch 

einmal wend’t, 
wenn ihr Woher Wohin 

uns schreckt, 
kein Sinn und Ziel sich 

uns entdeckt.
Bleib bei uns, Herr, 
nimm unser wahr, 

geleit uns in das neue 
Jahr.“

   

     
     
  
  Peter Berner
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Gesprächskreis für pflegende Angehörige startet neu
Seit 2010 bieten die beiden kirchlichen Sozialstationen St. Vinzenz und Diakonie Albstadt in Zusam-
menarbeit mit Diakon Michael Weimer einen Gesprächskreis für pflegende Angehörige an. Bedingt 
durch Corona musste dieses Angebot ruhen. Krankenschwester Ursula Hendel von der Diakonie, 
die leider aus dem Team ausscheidet, war wesentlich an der Gründung und Gestaltung der vergan-
genen Jahre mit verantwortlich und hat eine wunderbare und segensreiche Arbeit für die Menschen 
vollbracht. Auch Hannelore Mauch, die in den wohlverdienten Ruhestand gegangen ist, hat viele 
Jahre als Nachbarschaftshelferin im Team von der Sozialstation St. Vinzenz segensreich mitge-
arbeitet. Ihnen und allen, welche in den vergangenen Jahren mitgewirkt haben, gilt unser Dank! 
Vergelt´s Gott!
Ein Neustart mit „neuer“ Besetzung steht nun am Dienstag, den 13. Dezember 2022, um 14.30 Uhr 
– 16.30 Uhr, in der Vinz – Pflegewerkstatt – Oase, Am Schloß 8, in Lautlingen fest. Neben Diakon/
Krankenpfleger Michael Weimer, wird Altenpflegerin und Pflegeberaterin Elvira Kleiner und Kran-
kenschwester Rita Rist von St. Vinzenz den Gesprächskreis für pflegende Angehörige leiten. Alle 
drei wissen, dass Menschen, die einen Angehörigen selbst zu Hause pflegen und versorgen, ganz 
besonderen Belastungen ausgesetzt sind. Sie erleben positive wie auch negative Entwicklungen 
hautnah und stehen oftmals in der Gefahr, sich ganz und gar für den Angehörigen aufzuopfern und 
eigene Bedürfnisse zu vergessen. Um Menschen bei der Pflege zu Hause nicht nur im Bereich der 
professionellen Versorgung des zu Pflegenden zu unterstützen, sondern auch immer wieder neue 
Impulse für das alltägliche Leben zu geben, dafür steht das Team vom Gesprächskreis für pflegen-
de Angehörige. 
Beim „ersten“ Termin am Dienstag, 13.12., sollen sich die Teilnehmer erst einmal kennenlernen und 
sondieren, was sie selbst wollen. Indes ist das Spektrum möglicher Aktivitäten und Angebote groß; 
es umfasst Gruppengespräche über Pflegeerfahrungen, ebenso wie konkrete Pflegetipps, Exper-
tenvorträge und die Suche nach spirituellen Kraftquellen. Kommen kann jede(r), ohne Anmeldung!
Die Teilnahme ist kostenlos und wird von den beiden kirchlichen Sozialstationen, sowie durch Spen-
den getragen. Weitere Infos erfahren sie gerne bei Diakon Michael Weimer, Tel. 07431 / 763869 
oder Elvira Kleiner Tel. 07431 / 160 – 2515 oder den beiden kirchlichen Sozialstationen Albstadt.

Termine 2023 
Dienstag, den 13. Dezember 2022 
Dienstag, den 17. Januar 2023
Dienstag, den 14. Februar 2023
Dienstag, den 14. März 2023
Dienstag, den 4. April 2023
Dienstag, den 9. Mai 2023
Dienstag, den 6. Juni 2023

Radio Horeb
Radio Horeb ist ein bundesweiter christlicher Radiosender katholischer Prägung, der seit über 25 
Jahren sein Programm ausstrahlt. Er ist auch in unserer Pfarrgemeinde empfangbar. Geistliche 
Nahrung und echte Glaubensgemeinschaft – das ist Radio Horeb.
Jede Woche bringen wir Ihnen spirituelle Impulse, Gebetszeiten, die Heilige Messe und vieles mehr 
nach Hause. Ob im katholischen Glauben verwurzelt, oder auf der Suche: Bei Radio Horeb lernen 
und vertiefen wir, was es heißt, katholisch zu sein. Dabei sind täglich verschiedene Experten, Geist-
liche und Helden des Alltags bei uns zu Gast.

Werden Sie Teil unserer Hörerfamilie und erleben Sie das Wir-Gefühl: Denn Ihre Anliegen sind un-
sere Anliegen, wenn wir mit- und füreinander beten und mit Ihnen ins Gespräch kommen.

Weitere Infos unter
www.horeb.org sowie beim Hörerservice unter der Telefonnummer 08328 921 110.  

Dienstag, den 11. Juli 2023
Dienstag, den 1. August 2023
Dienstag, den 12. September 2023
Dienstag, den 10. Oktober 2023
Dienstag, den 7. November 2023
Dienstag, den 12. Dezember 2023
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Aus der Pfarrei St. Josef
Seniorennachmittag im Marienheim
Am Mittwoch, 21.12. laden wir alle Seniorinnen und Senioren herzlich zum Seniorennachmittag ins 
Marienheim ein. Wir beginnen mit der Bußfeier um 14.00 Uhr im Marienheim-Saal und können dort 
im Anschluss bei Kaffee und Gebäck den besinnlichen adventlichen Nachmittag genießen. Herr 
Martin Wäschle wird uns den ganzen Mittag musikalisch begleiten.

Die Weihnachtsgottesdienste in Sankt Josef werden musikalisch feierlich ge-
staltet
Der Weihnachtsgottesdienst am 2. Feiertag, 26.12. um 10.30 Uhr in St. Josef wird mit festlichen 
Chorsätzen zur Weihnacht von unserem Kirchenchor unter der Leitung von Wolfgang Raichle mit-
gestaltet.

Wir bitten um Beachtung, dass am 1. Weihnachtsfeiertag in St. Josef kein 
Gottesdienst	 stattfindet.	 Die	 Gottesdiensttermine	 finden	 Sie	 auf	 Seite	 4.

Am	Sonntag,	8.	Januar	2023	findet	in	Sankt	Josef	um	17	Uhr	ein	festliches	Kir-
chenkonzert statt. 
Hierfür konnte der Solotrompeter des SWR-Symphonieorchesters Jörge Becker sowie der Posau-
nist Frank Szathmary-Filipitsch desselben Orchesters gewonnen werden. Begleitet werden sie von 
Hans-Peter Merz an der Orgel. Zum Abschluss der Weihnachtszeit erklingen Werke für Trompete, 
Posaune und Orgel vom Barock bis zur Spätromantik. Das Konzert wird eröffnet mit dem Concerto 
grosso op. 3 Nr. 4 von Händel. Von Bach wird das Konzert c-moll BWV 1060 zu hören sein. Ein An-
dante sowie ein Allegro von Mendelssohn stehen ebenfalls auf dem Programm. In eine ganz andere 
Klangwelt werden die Zuhörer bei einem Andante des schwedischen Spätromantikers Lindberg 
entführt. Die Posaune wird auch als Soloinstrument erklingen mit Morceau Symphonique, begleitet 
von der Orgel, von Guilmant. Die drei Musiker spielen außerdem eine Bearbeitung über das Weih-
nachtslied „Ich steh an deiner Krippen hier“ von Bach. Hans-Peter Merz stimmt noch einmal auf die 
Weihnachtszeit ein mit einer Fantasie über
„Kommet, ihr Hirten“ sowie mit einer Choralbearbei-
tung über „O du fröhliche“.
Lesungen und ein gesungenes Lied aus dem Got-
teslob ergänzen das Programm.

linkes Foto: Posaunist Frank Szathmary-Filipitsch
rechtes Foto: Solotrompeter Joerge Becker
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Aus der Pfarrei Heilig Kreuz
Seniorennachmittag am 14.12. 
Die Heilige Messe mit Bußfeier ist um 14 Uhr in der Kirche. Im Anschluss sind alle eingeladen zum 
adventlichen Beisammensein in den Gemeindesaal.

Die Weihnachtsfeiertage werden musikalisch besonders gestaltet:
Am Heiligabend, 24.12., 17.30 Uhr singt Jürgen Staiger, Bass in Hl. Kreuz ein zu Herzen gehendes 
"Heiligste Nacht" aus Salzburg. Am ersten Weihnachtsfeiertag, 25.12. um 18.30 Uhr umrahmt der 
Trompeter Johannes Bals den Gottesdienst mit festlicher Trompetenmusik, begleitet von der Orgel.
 
Gemeindefeier am 6.1.2023 in Heilig-Kreuz
Wie in den Jahren vor Corona möchten wir den Dreikönigstag wieder zu einem Tag der Begegnung 
machen. Die Heilige Messe ist morgens um 10.30 Uhr in der Heilig-Kreuz-Kirche. Im Anschluss 
laden wir alle zum gemütlichen Beisammensein mit Essen und Trinken in den Gemeindesaal ein.

Singkreis Kasten bei den Senioren von Heilig-Kreuz
Jüngst trafen sich die Senioren im Gemeinde-
saal von Heilig-Kreuz. Christel Keks begrüßte 
die anwesenden Senioren. Gast war der Sing-
kreis Kasten, der unter Leitung von Rainer 
Haushalter, die Seniorinnen und Senioren mit 
Gesang erfreute. Alte Schlager und Heimatlie-
der gaben sie zum Besten. Bei Gesang und 
Schunkeln wurde die Stimmung immer besser. 
Ein besonderer Höhepunkt war die singende 
Säge, die Erhard Herter spielte. Christel Keks dankte dem Chor und allen Anwesenden und wünsch-
te allen ein Wiedersehen beim nächsten Mal.              Foto: Hans Stuhlinger

Erfolgreiche Theatersaison des
Theaterverein Laienspielbühne Heilig-Kreuz Albstadt-Ebingen e.V.
Mit dem Stück "Modenschau im Ochsenstall" ist der Theaterverein zurück auf der Bühne und be-
geistert die Zuschauer. Auch eine Benefizveranstaltung für den Klösterle Verein war im Terminka-
lender notiert. Hier konnte der Theaterverein 688,-€ an Diakon Thomas Vogler übergeben, da diese 
auch durch die Corona Pandemie stark getroffen wurden. Die Bewirtung erfolgte durch den Klöster-
le Verein. Die Zusammenarbeit soll beibehalten werden. Das Foto zeigt die Übergabe. Weitere Ter-
mine des Theatervereins: Am Samstag 17.12. findet wieder die Weihnachtsfeier inkl. Theaterstück,
Weihnachtsgeschichte und Tombola statt. Im 
Januar, genau am 21.01.2023 wird das Stück 
Modenschau im Ochsenstall nochmals in Mar-
grethausen in der Festhalle präsentiert.
Am Freitag dem 17.03.2023 findet die Haupt-
versammlung des Theatervereins im Saal der 
Heilig-Kreuz Kirche statt, Beginn 19 Uhr.
Dann im Mai 2023 steht der Theaterverein bei 
der Gartenschau in Balingen auf der Bühne. 
Am 11.05.23 und 26.05.23 dürfen die Schau-
spieler Ihr können auf der Hauptbühne präsen-
tieren. Mehrere Theatervereine gestalten den 
„Theaterdonnerstag“ auf der Gartenschau.

Aktuelles: www.theaterverein-albstadt.de
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Aus der Pfarrei St. Hedwig
Vom Kirchenchor St. Hedwig
Bei der Jahreshauptversammlung des Kir-
chenchors im Oktober ließen die Sängerinnen, 
der Chorleiter Peter Vogler und die 1. Vorsit-
zende Edeltraud Scherl das vergangene Chor-
jahr Revue passieren. Dieses war noch ge-
prägt durch die Corona-Pandemie und durch 
viele ausgefallene Chorproben und Auftritte, 
die jetzt seit ein paar Monaten wieder möglich 
sind. Erfreulicherweise konnte Pfarrer Stier 2 
treue Sängerinnen für das Singen zur Ehre 
Gottes auszeichnen: Er gratulierte Edeltraud 
Scherl für 30 Jahre und Claudia Lanz für 10 
Jahre und überreichte Blumensträuße und die 
Ehrenurkunden des Cäcilienverbandes.

Als Nachfolger von Wolfgang Poppel als gewählter 
Vorsitzender des Kirchengemeinderats von St. Hedwig 
wurde in der Sitzung vom 22. November Herr Armin 
Horn aus Bitz gewählt. Herr Horn ist seit vielen Jahren 
Mitglied des Kirchengemeinderats von St. Hedwig und 
war in der jetzigen Wahlperiode gewählter stellvertre-
tender Vorsitzender des KGR in St. Hedwig. Ein be-
sonders großes Anliegen waren ihm immer die Belan-
ge unserer Filialgemeinde St. Michael in Bitz. Als sein 
Nachfolger im Amt des stellvertretenden Vorsitzenden

Aus dem Kirchengemeinderat von St. Hedwig

wurde Herr Wolfgang Jehle aus Ebingen gewählt. Im Namen von Pfarrer Stier dankte Diakon Vogler 
für die Übernahme des Amtes und wünschte ihnen viel Freude und Zuversicht und Gottes Segen 
bei allen anstehenden Aufgaben.

Der Kirchengemeinderat hat beschlossen, nach Corona wieder einen Abend 
für alle ehren- und hauptamtlichen Mitarbeiter zu gestalten.
Er wird am Freitag, 3. Februar 2023 stattfinden.

Gottesdienste an Heilig Abend
Am Heilig Abend um 16.30 Uhr laden wir ganz herzlich zum Familiengottesdienst mit Krippenspiel 
die Kinder mit ihren Familien ein. Dieser Gottesdienst wird von Martin Wäschle und  seinen Musi-
kern musikalisch umrahmt. Frau Melanie Gebhard und Martin Wäschle werden den Gottesdienst 
am Heilig Abend um 22.30 Uhr in der Hedwigskirche musikalisch mitgestalten. 
Am 2. Weihnachtsfeiertag wird der Familiengottesdienst um 10.30 Uhr in St. Michael in Bitz von 
Martin Wäschle und Jessica Straubinger musikalisch umrahmt.
Auch hierzu ergeht herzliche Einladung.

Klösterleverein 
Frau Margret Wiest wurde in der Sitzung des Klösterle-Vereins als neue Vorsitzende gewählt. Sie 
übernimmt damit die Aufgaben des verstorbenen Vorsitzenden Wolfgang Poppel. Eine sicher nicht 
einfache Aufgabe!
Es begleiten sie die guten Wünsche der Vereinsmitglieder für das neue Amt, aber  auch eine aktive 
Bereitschaft, sie in allem zu unterstützen.
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Ministranten / Jugend

Somit ist eine weitere Lücke, die Wolfgang Poppel hinterlässt erst einmal geschlossen, aber den-
noch wird die Erinnerung an ihn, wie Diakon Vogler in seinen einführenden Worten zu Beginn der 
Sitzung sagte, nicht aus den Köpfen derer entschwinden, die mit ihm über Jahre hinweg viele ge-
meinsame Wege gegangen sind. 
Dass es nun gut und auch in seinem Sinne weitergehen soll, zeigen die Freizeiten, die für den Win-
ter ausgeschrieben wurden, bereits gut belegt sind. 
Die Freizeiten für den Sommer sollen wie folgt stattfinden.
Freizeit für junggebliebene Ältere  vom 22. 07. bis 29. 07. 2023
erste Kinderfreizeit    vom 30. 07. bis 04. 08. 2023
erste Familienfreizeit  vom 05. 08. bis 12. 08. 2023
zweite Familienfreizeit  vom 12. 08. bis 19. 08. 2023
man kann sich aber auch für beide Freizeiten anmelden
zweite Kinderfreizeit   vom 21. 08. bis 02. 09. 2023

Treff	am	Hedwigsturm
19. Dezember um 14 Uhr Wortgottesfeier mit Bußfeier. Anschließend Kaffee und Kuchen im Ge-
meindesaal. Der ganze Nachmittag wird von den Heubergmusikanten musikalisch mit gestaltet. Im 
neuen Jahr finden am Montag, 16.01. und 06.02. für alle „junggebliebenen Älteren“ ein Nachmittag 
in St. Hedwig statt.

Aus der Pfarrei St. Hedwig

Liebe Gemeindemitglieder, 
ich bin sehr froh darüber Ihnen die folgenden beiden Seiten zu präsentieren, die 
wir für die Jugendarbeit erhalten haben. Aktuell gibt es leider noch nicht allzu viel 
zu berichten. Im Zuge der beginnenden Erstkommunionvorbereitungen möchten 
wir Ihr Kind gerne dazu einladen sich den Ministrantendienst einmal anzuschauen. Der Ministran-
tendienst ist eines der Instrumente in unseren Gemeinden, die für die Jugendarbeit zuständig ist. 
Neben dem reinen Ministrieren gibt es aber auch tolle Gemeinschaftsaktionen wie zum Beispiel 
unsere große Romwallfahrt, die im Sommer 2024 ansteht und in den Gemeinden langsam die Vor-
bereitungen dafür beginnen. 
Sollte Ihr Kind Interesse haben zu ministrieren bzw. einfach sich den Dienst einmal anzuschauen, 
dürfen Sie sich wirklich jederzeit bei einem der Pfarrämter, den Mitgliedern unseres Pastoralteams 
oder unseren Oberministrantinnen und Oberministranten melden. Wir würden uns wirklich sehr über 
Zuwachs freuen!
(Kleine Anmerkung, Ministranten dürfen ihren Dienst auch gerne anfangen, wenn sie schon etwas 
älter sind. Also auch mit 15 darf gerne eine Karriere als Ministrant angestrebt werden)
Ich hoffe die folgenden Seiten sagen Ihnen zu und ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie eine wun-
derschöne Weihnachtszeit und den Kindern natürlich schöne Geschenke!
Maximilian Kappe
Oberministrant der Seelsorgeeinheit

Ankündigung für alle aktiven Ministrantinnen und Minist-
ranten der Seelsorgeeinheit
Vom 29.08.-02.09.2024 ist es endlich wieder so weit: Unsere Rom-Wall-
fahrt mit Papst Audienz, großen Gottesdiensten mit den Bischöfen unse-
rer Seelsorgeeinheit, Kennenlernen der Diözesan Oberministranten, Be-
sichtigung der Heiligen Stadt, Besichtigung des Petersdoms, Besuch der 
Sommerresidenz des Papstes, Essen vom besten Eis Italiens (das stimmt 
wirklich!) und vieles mehr, steht wieder an.
Die einzige Voraussetzung ist aktive Ministrantin/ aktiver Ministrant in ei-

Weitere Angebote finden 
sie unter der Homepage 
des Klösterle-Vereins:

www.kloesterle-verein.de
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Die Weihnachtsgeschichte, wie sie der Evangelist Lukas in der Bibel erzählt, kennt ihr bestimmt. Viel-
leicht habt ihr ja mal in einem Krippenspiel mitgemacht; wart ein Hirte oder Maria oder Josef oder viel-
leicht sogar ein Engel. Diese Personen gehören alle zur Weihnachtsgeschichte, dazu noch der Stall, 
Ochs und Esel. Die Weihnachtsgeschichte ist so bekannt, dass das, was dort geschieht, was vor über 
2.000 Jahren in Bethlehem geschehen ist, ganz normal erscheint. Mann und Frau bekommen ein Kind. 
Das geschieht ja auch heute noch, sonst gebe es dich und mich nicht. In der Regel nicht in einem Stall, 
aber sonst?
Ich glaube, es ist wichtig, dass wir uns immer wieder 
klarmachen, dass das Geschehen von Bethlehem al-
les andere als normal ist, genau gesagt: Was sich vor 
2.000 Jahren in dem Stall ereignet hat, ist das Außer-
gewöhnlichste, was überhaupt passieren kann: Gott 
wird Mensch in einem kleinen, hilflosen Kind. Das kann 
ich nicht mit dem Verstand begreifen, aber ich kann 
es mir immer wieder sagen, kann versuchen, daran zu 
glauben und – kann mich davon beschenken lassen.
Denn das ist es: ein Geschenk. Der große Gott liebt die 
Menschen, liebt dich und mich so sehr, dass er selbst 
Mensch sein möchte. Ganz Mensch von Anfang an. 
Kein Superheld, sondern zunächst ein Baby, das Vater 
und Mutter braucht, um zu überleben. Ist das nicht toll: 
Gott ist auch das gewesen, was wir alle mal waren: 
ein Baby.

Ministranten / Jugend

ner unserer Kirchengemeinden und mindestens 14 Jahre oder älter zu sein. Lohnt 
sich ein Besuch der Heiligen Stadt überhaupt? Aber Hallo! Bei der vergangenen 
Wallfahrt war es den Eyachtalgemeinden möglich den Gottesdienst zur Papstaudi-
enz aus nächster Nähe verfolgen und den Papst aus 1,5m Entfernung sehen zu 
können. Man ist also richtig nah dran an unserem Kirchenoberhaupt! Aber auch die Gemeinschaft 
und der Spaß ist in Rom riesig. Es lohnt sich wirklich sehr! Jede Ministrantin und jeder Ministrant 
sollte mindestens einmal auf einer solchen Wallfahrt mitgewesen sein.
Und? Schon heiß drauf? Meldet euch einfach zeitnah bei eurer Oberministrantin / eurem Oberminis-
tranten, dass ihr gerne mitgehen wollt.

Krippenspiele
„Da liegt es das Kindlein auf Heu und auf Stroh, 
Maria und Josef betrachten es froh [..]“ (GL 248)
Dieses Spektakel bietet sich dieses Jahr auch 
wieder in unseren Kirchen. Vielerorts nehmen 
die Erstkommunionkinder, Ministranten oder 
freiwillige Kinder an den Krippenspielen in den 
Gemeinden teil.
Sicher freuen sich die Kinder darüber, viele 
freundliche Gesichter für das lang geprobte 
Krippenspiel begrüßen zu dürfen. Ihnen und Ih-
rer Familie als eine herzliche Einladung zu den 
Krippenspielen in unserer Seelsorgeeinheit.

  Foto: Markus Beisel

Lösung: Das Engelchen ist zwischen den Getreideähren rechts 
oben.

Kinder

Termine	der	Krippenspiele	finden	Sie	bei	den	Gottesdienstzeiten	auf	Seite	4.
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Kirchenbeschreibung St. GallusSt. Gallus in Laufen
„...damit die Kirche noch lange im Dorf bleibt...“ 

Damit die katholische Kirche auch in Laufen repräsentiert wird, damit die Laufener Gemeindemitglieder dort 
Gottesdienst feiern können, dafür haben sich ab 1969 viele Menschen persönlich sowohl fi nanziell als auch 
durch ihre tatkräftige Mitarbeit eingesetzt.

CHRISTENTUM BIS ZUR REFORMATION
Laufen an der Eyach wird wie 24 weitere Orte unserer näheren Umgegend 
erstmals in einer Urkunde des Klosters St. Gallen von 793 n.Chr. erwähnt. 
Urchristliche Funde bei Grabungen sind nicht bekannt, obwohl auch in 
Laufen verschiedene Funde gemacht wurden. Man geht heute davon aus, 
dass Laufen die Mühlensiedlung zu Burgfelden war, die erst später zu ei-
nem bäuerlich geprägten Dorf wurde. Die alte Kirche, die ebenfalls dem Hl. 
Gallus geweiht war, ist uns nach heutigem Stand im Bild nicht überliefert. 
Ihr Standort ist uns bekannt, die Urvermessung des Königreiches Würt-
temberg hilft uns weiter. Beschrieben wird uns diese Galluskirche im 19. 
Jahrhundert als alt, dunkel und baufällig, in einem gewöhnlichen Stil erbaut 
ohne Sakramentshaus, dafür mit einem Gitterverschlag unter der Kanzel1. 
Die Kapelle wird erstmals 1491 als Filialkirche von Burgfelden erwähnt2 und 
hatte wohl schon von Beginn als Patron den Hl. Gallus. 1522 errichtete man 
kurzzeitig eine eigene Pfarrei mit Pfarrer Jacobus Hafner. Da sich kurz dar-
auf auch auf der Alb die Reformation verbreitete, schlossen sich die Laufe-
ner mit ihrem Landesherrn, den Herzögen von Württemberg, diesem neuen 
Glauben an. Damit wurde Laufen allerdings erneut Filiale, dieses Mal von 
Dürrwangen, bis 1897 die selbstständige evangelische Pfarrei Laufen an 
der Eyach gegründet wurde. Die mehrfach umgebaute Kapelle riss man 
nach unendlichen Querelen ab und erbaute an deren Stelle 1873 bis 1875 

die neugotische evangelische Kirche nach Plänen von  Bauinspektor Vinzenz de Pay.3

NACH DER REFORMATION
Katholische Einwohner von Laufen wurden seit der Reformation von Lautlin-
gen betreut, hier mussten sie auch zum Gottesdienst gehen. Erst nach dem II. 
Weltkrieg kann man von einem nennenswerten Zuzug von Katholiken in Lau-
fen sprechen. Hauptsächlich Angehörige der Volksgruppen aus Schlesien, Ost- 
und Westpreussen, Tschechoslowakei und Jugoslawien fanden hier eine neue 
Heimat nach Krieg, Not und Vertreibung. Die Zahl der katholischen Einwohner 
stieg von 35 im Jahr 1939 auf nunmehr 430 im Jahre 1970. Sie feierten ihre 
hl. Messe in der sog. „Kindergartenbaracke“. 18 Jahre lang wurde dort im 14 
-tägigen Rhythmus hl. Messe gefeiert und Religionsunterricht gehalten. In den 
Jahren des Aufbaues wurde der Wunsch nach einer eigenen Kirche schließlich 
so stark, dass 1969 unter der Ägide des Lautlinger Pfarrers Alois Stoll mit dem 
Bau der Filialkirche in der Scheibenbühlstraße begonnen wurde. Am 24. Mai 
1970 konnte Prälat Karl Singer aus Rottenburg mit Pfarrer Stoll die Kirchweihe 
der Sankt-Gallus-Kirche vollziehen. Damit schloss sich der Kreis, der 1534 ge-
waltsam auseinandergerissen worden war4.  

FILIALKIRCHE ST. GALLUS
Es handelt sich bei der Filialkirche St. Gallus um einen Beton-Fertigteilbau, also aus in einem großen Beton-
werk vorgefertigten Bauteilen die vor Ort zusammengesetzt werden. Ab 1963 entstanden in der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart 100 Kirchen dieser Art, die sich meist in Wohngebieten befi nden und in ihrer beschei-

1 HARTMANN, H. (1862). Die evangelischen Kirchenstellen Württembergs. Ein statisches Handbuch,   
 etc. Deutschland: (n.p.).Seite 263 ff.
2 Hauptstaatsarchiv Stuttgart A 602 Nr 6827 = WR 6827
3 Vinzenz de Pay * 1813 in Riedlingen - † nach 1887
4 Ortschronik Laufen

1

      Nach Lautlingen ↓
Urvermessung 1838 Laufen a.d.E. 
Ausschnitt mit dem Ortskern. Mit-
te: rot = alte St. Gallus-Kirche mit 
dem sie umgebenden Friedhof 
(grün)

Gerold Reutter, Architekt der 
Filialkirche
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Kirchenbeschreibung St. Gallus
denen Bauweise kaum aus dem Siedlungsbild herausstechen.1 Die sog. „Typenkirchen“2 wurden als Baukas-
tenkonzept verwirklicht, dem sechs Grundsätze zugrunde 
lagen: 1. Formal und künstlerisch vertretbar; 2. Technisch 
und bauphysikalisch einwandfrei; 3. Die Haltbarkeit ist an-
deren Kirchen ähnlich, es sollte kein Provisorien geschaf-
fen werden; 4. Viele Varianten für die Kirchengemeinden; 
5. Schnelle Fertigung der Bauteile; 6. Verminderung der 
Baukosten. Als ausführender Architekt wurde Gerold Reut-
ter vom Architekturbüro Reutter aus Wernau/Neckar ge-
wonnen. Er war Mitglied der Architektengruppe Frank/Nag-
ler/Reutter und sein „kleinerer Typ“ wurde 17-mal 
verwirklicht. 

Der Innenraum wird geprägt durch die dominanten Stahl-
betonbinder und der Holzdecke. Das lichte Kirchenschiff 
fasst 154 Sitzplätze in zwei Bankgruppen mit einem Mittel- 
und jeweils einem Seitengang. Es ist bemerkenswert, dass gerade die Türen des Hauptportales in sehr 
kunstvoller Art gestaltet wurden. Das tiefgezogene Satteldach ist mit Schiefer gedeckt und wurde erst vor 
Kurzem instandgesetzt. Die Bauweise in Fertigbau wurde auch von der Diözese Rottenburg präferiert, da so 
eine Kostenersparnis von bis zu 30% realisiert werden konnte. Für den Innenraum ließ man damit noch einen 
genügenden Freiraum zur Gestaltung offen. Im Dachbereich wurde eine sichtbare Holzverschalung ange-
bracht, der Rest der Fertigteile als Sichtbeton integriert. Wichtig war auch, dass in den Bau viel Eigenleistung 
integriert werden konnte. Geraden die sog. Heimatvertriebenen hatte ein großes handwerkliches Können 
und ihren großen Fleiß, den sie gerne für den Kirchenbau investierten. 

Es wurde bei den Typenkirchen durchaus Wert darauf gelegt, dass keine Uniformität entsteht und man die 
Gleichheit der Gebäude schon von Weitem erkennt. Hier gab es immer noch genügend Spielräume für die 
beteiligte Gemeinde. In Laufen entschied man sich innen dann auch für eine Empore über dem Hauptein-
gang. Hier konnte dann eine entsprechende Orgel aufgebaut werden, es findet sich Platz für den elektroni-
schen Liedanzeiger und selbstverständlich haben hier auch die Kirchensinger aus Lautlingen ihren Platz bei 
feierlichen Gottesdiensten mit Gesang. An Nebenräumen bietet die Kirche in der Sakristei und im Unterge-
schoss noch Platz.

GLASFENSTER
Die Bleiglasfenster wurden von Maina Leonhardt aus Stuttgart ausgeführt. 
Die Bildhauerin hat sich auf vielen Gebieten der Gestaltung profiliert. Bu-
chillustrationen, Betongestaltung und Fenster sind dabei die gängigsten 
Dinge. Die Fenster der St. Gallus-Kirche Laufen stellen dabei eine farbig 
abstrakte Komposition dar und sollen eine lebendige Gemeinde symbo-
lisieren. Zugleich aber sieht auch Architekt Gerold Reutter hier ein „Drei-
faltigkeitsfenster“. Der von Christus und Gott ausgesandte Heilige Geist 
kommt sinnbildlich über den Menschen. Die Künstlerin selbst schreibt: 
„Bei der Farbauswahl bin ich vom Farbklang: „Rot und Blau“ ausgegan-
gen, nachdem ich gesehen hatte, dass eine Gestaltung, die ausschließlich 
auf Blau aufbaut, der Kirche einen zu kühlen Charakter geben würde. Gelb 
erschien mir, da viel Holz angewendet wird, ungünstig. So variierte ich im-
mer wieder neu mit Rot, das im linken Seitenfenster am Altar die ganze 
Fläche beherrscht und dadurch dem Altarraum einen festlichen Klang gibt. 
Ebenso ist es der Ausgangspunkt bei der Gestaltung des Giebelfensters 
auf der Empore – jedes Mal soll es ein Ausdruck sein für die Strahlkraft 
des Heiligen Geistes, der in der Kirche und in der Gemeinde der Lebens-
spender ist, ohne den nichts bestehen kann. In der Art der Bleiführung 

5 Denkmalpflege in Baden-Württemberg, 2/2013 42. Jahrgang, Seite 42 ff. Ulrike Plate und mündl. Architekt  
 Gerold Reutter 2013
6 Kirchenbau im Wandel Gottlieb Merkle 1973

Die Filialkirche St. Gallus in Laufen a.d.E.

Giebelfenster von Maina Leonhardt
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und der Aufteilung der Glasfenster habe ich das Strömende und Lebendige, das wesensmäßig zum Heiligen 
Geist gehört, ebenso dargestellt wie in der Farbigkeit. Der Glanz ist bewusst sehr locker gestaltet, ist aber in 
sich doch auch straff zusammengefasst, so dass nicht der Eindruck einer willkürlichen Gestaltung entstehen 
kann, sondern einer zuchtvollen Ordnung. Durch die Flächenaufteilung in kleine und große Glasstücke wird 
ein plakathaft wirkender Eindruck vermieden, wie er entstehen würde, wenn nur große Glasfelder verwendet 
würden“. 

TABERNAKEL-STELE	MIT	KREUZ	UND	EWIG-LICHT-LEUCHTER
Der Schorndorfer Künstler Alfred Seidel (* 1913 in Breslau -  2003 in Schorndorf) 
gestaltete den wichtigen Bereich des Tabernakels. Die Stele mit ihren abstrak-
ten Formelementen wurde in Bronzeguss ausgeführt. Dem Künstler war es hier 
wichtig, die Symbolik des Ecksteins, der Christus symbolisiert und der Bausteine, 
den Menschen, einzubrin-
gen. Auch das dazugehörige Kreuz ist aus Bronzeguss. Seine gitterartige Be-
schaffenheit soll die Gefangenheit Jesu versinnbildlichen. 

KREUZWEG
Vor 1993 waren die Seitenwände der Filialkirche schmucklos. Erst mit seinem 
Abschied konnte Pfarrer Alois Stoll den langgehegten Wunsch nach einer Kreuzwegdarstellung verwirkli-
chen. Alle Abschiedsgeschenke wurden diesem Zweck zugeführt. Der Kirchengemeinderat unter Leitung des 
nachfolgenden Pfarrer Johannes Linner beauftragte den Künstler Hubert Rieber.1  

„Der Künstler Hubert Rieber, Meisterschüler des Prof. Wilhelm Loth an der Kunst-
akademie Karlsruhe, hat sich intensiv mit der Thematik des Kreuzes und des 
Kreuzwegs befasst. Er gelangt in seinem Werk zu einer 
Trans-anthropologischen Betrachtung, welche den tie-
fen Dimensionen der Wirklichkeit einen Bezug zum 
Kreuze Christi gibt. Mit der Hochreliefreihe, aufgeteilt in 
fünfzehn fast quadratische Tafeln, die als tragendes 
Gerüst das Formgeschehen umgreifen, baut er seine 
Kreuzwegstationen auf. Die Tafelfläche aus hellem Lin-
denholz ist in zwei Teile aufgeteilt: in einen glatten Hin-
tergrund mit einer flachen Kreuzprofilierung als Zeichen 

Christi und einen figürlichen Teil. Die gleichen Höhen des Reliefs, die gleichen 
Neigungen der Formen, das gleiche Lichtspiel der Oberfläche ziehen den Betrachter in einen engen Rhyth-
mus, der die Ernsthaftigkeit des Themas unterstützt. Der Kopf Christi oder seine Halbfigur, in der Form ver-
einfacht, mit polierter Oberfläche, teilweise glänzend, strahlt Ruhe und Stille und Hingabe aus. Das gehalte-
ne Spiel der zartgliedrigen Hände führt zur Konversation mit dem Werk.“2

Bei der Renovation im Jahr 2013 wurden unterhalb der Stationen Meditationstexte 
angebracht. Beim Mitgehen oder beim Meditieren wird der Betrachter so die Leiden 
der Gegenwart unter der Perspektive der Hoffnung auf Auferstehung in neuem Licht 
sehen. 

Patronatsfahne
Zur Vervollständigung der liturgischen Ausstattung und zum Abschluss der Kirchen-
renovation wünschte sich die Kirchengemeinde in Laufen a.d.E. eine Patronatsfah-
ne. Inspiriren ließ sich die Gemeinde durch das Altarbild der Gemeinde Fischenthal 
in der Schweiz. Die qualitätsvolle Ausführung erfolgte bei der Firma Fahnen-Burger 
im oberschwäbischen Munderkingen, die seit 1827 Fahnen und Paramente her-
stellt.

Das Fahnenbild zeigt in der Mitte den hl. Gallus, Kirchenpatron der Laufener Filialkirche, im violetten Ornat. 

7 Hubert Rieber * 1945
8 Zitat: Marta Loncarevic, Kunsterzieherin im Ursulinenstift Freiburg i.Br.  2. Mai 1993

Tabernakel-Stele

Kreuzweg XV. Station

Kreuzweg XII. Station

Patronatsfahne der Filial-
kirche St. Gallus
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Die farbliche Gestaltung deutet hier auf die Farbe des Pilgers hin. In der Hand hält Gallus den Pilgerstab, 
ganz im Sinne des Bibelwortes „der Herr ist mein Hirte...“.
Neben Gallus fi nden wir den Bären mit eine Stück Holz in den Pranken. Das ist ein Hinweis auf die Gallus-
Legende nach der dem Heiligen sogar die Tiere des Waldes gehorchten. Der Hahn im Bild verweist auf 
Frankreich, wo Gallus lange Zeit im Kloster Luxeuil verweilte. Im linken, oberen Rand schließlich ist die Zelle 
des Heiligen in der Steinachschlucht dargestellt. Hier lebte er als Eremit und schlug später auch die ihm an-
getragene Bischofswürde von Konstanz aus. Gallus verstarb am 16. Oktober 640 nachdem er zuvor noch in 
Arbon gepredigt hatte.

St. Gallus in Laufen

Kirchweihtag in Laufen Die Gläubigen strömten zur neuen Kirche

Die Musikkapelle Laufen gratulierte ebenso wie die Harmonika-Gruppe

Auf der Baustelle Das erste Fertigteil steht

Fahnenweihe 2013 Pfarrer Andreas Gog Ministranten 2017 mit Pfr. Gog und Diakon Weimer



Aus der Pfarrei St. Johannes der Täufer
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Angebote für Trauernde

Trauercafe
Das Trauercafe ist ein offenes, unverbindliches Angebot, um miteinander ins Gespräch zu kommen 
oder schweigend ein Stück Gemeinschaft zu erleben.
Das Trauercafe findet immer am letzten Montag im Monat von 15 Uhr bis 17 Uhr in der Vinz - Pfle-
gewerkstatt-Oase, in Lautlingen, Am Schloß 8 statt.
30. Januar 2023 / 27. Februar 2023 / 27. März 2023 / 24. April 2023 

Neues Trauergruppenangebot: "Gemeinsam Wege gehen" 
Der Tod eines vertrauten Menschen verändert den Alltag tiefgreifend. Wer trauert, fühlt sich oft ein-
sam und unverstanden. Der Umgang mit schwer auszuhaltenden Gefühlen, der Leere, des Schmer-
zes und der Unwirklichkeit kann einen Menschen aus der Bahn werfen. 
Die Familie und Freunde sind vielleicht überfordert, können kaum Trost spenden. Eine Trauerbe-
gleitung kann ein Weg sein, um Entlastung zu erfahren und neue Perspektiven für das eigene Le-
ben zu entwickeln. Deshalb bieten wir im Frühjahr 2023 einen mehrtägigen Trauerkurs an folgenden 
Terminen an:
Mittwoch, den 15. März 2023 von 18 Uhr - 19.30 Uhr 
Mittwoch, den 22. März 2023 von 18 Uhr - 19.30 Uhr
Mittwoch, den 29. März 2023 von 18 Uhr - 19.30 Uhr 
Mittwoch, den 05. April 2023 von 18 Uhr - 19.30 Uhr 
Mittwoch, den 12. April 2023 von 18 Uhr - 19.30 Uhr
Mittwoch, den 19. April 2023 von 18 Uhr - 19.30 Uhr 

Eine Anmeldung ist bis zum 28.2.2023 bei Diakon Michael Weimer,
Tel. 07431 / 763869 oder Pfarramt Tel. 07431 / 73532 erforderlich.
Die Teilnahme ist bei allen Angeboten kostenlos. Das Angebot wird von den
beiden kirchlichen Sozialstationen St. Vinzenz und Diakonie Albstadt sowie von Spenden getragen.

Vinzentinische Ersthelfer Albstadt

Auch 2023 möchten die Vinzentinischen Ersthelfer Alb-
stadt, zusammen mit allen Generationen, aus den so-
zialen Einrichtungen, wie: Kindergärten, Schulen, Se-
nioren- und Tageseinrichtungen, jungen Familien ein 
neues Vinz-Projekt starten. 
Vorgesehen ist, dass jede Einrichtung ein Märchen von 
den Brüder Grimm aussucht und einzelne Szenen, auf 
drei bis fünf, 1 Meter Durchmesser große Holztafeln 
aufmalen soll.
Die fertigen Märchenbilder sollen dann in den Gärten 
der einzelnen Einrichtungen aufgestellt und im 4 wö-
chentlichen Rhythmus unter den Einrichtungen ausge-
tauscht werden, sodass alle Teilnehmer(innen) auch die 
Ergebnisse der anderen sehen können.
Der Märchentext wird mit einem Holzbrenner auf dünne 
Holztafeln geschrieben und bei den jeweiligen Märchen 
ausgelegt.
Alle Orte laden zum Kommen, zum Vorlesen, zum Stau-
nen, zur Begegnung, zur Freude ein und verbindet Ge-
nerationen auf besondere Weise. 

Wandernde Märchengärten der Generationen 



19

Vinzentinische Ersthelfer Albstadt
Vinz - Mantelteilung für Menschen in Not
In Kooperation mit der Klassenstufe 7 des Gymnasium Ebingen, mit ihrer Religionslehrerin Frau 
Dorote Mattes, sind die Vinzentinischen Ersthelfer Albstadt ganz aktuell an 
diesem Projekt dran. Aufgrund der weltweiten Not, des bevorstehenden Winters, aber auch der 
vielen einsamen Menschen, haben wir uns entschlossen für arme, kranke und einsame Menschen
Teppiche zu kaufen, die wir selbst gestalten und dann mit unserem eigens gefertigten und gestalte-
ten Motiv bedrucken lassen. Diese dann im Tafelladen und Boutique, der Caritas Ebingen, Obdach-
losenheim, Senioren- und Pflegeheime, sowie Kliniken, den Menschen in Not zu verschenken. Die 
Schüler(innen) haben auf Linoleumplatten Motive unter den Leitworten: Barmherzigkeit, Nächsten-
liebe und Liebe sei Tat geschnitzt. 

Vinz-Bewegung „Fit mit Susi“

Die Termine im neuen Jahr sind wie folgt:
Januar – April 2023
12.01. / 26.01.
09.02. /23.02.
09.03. /23.03.
13.04. /27.04.
im Schwesternhaus in Lautlingen

Einige Vinzentinische Ersthelfer haben,auch auf Lin-
oleumplatten Zitate geschnitzt, diese zwischen den 
Bildern einen Platz bekommen. Mit diesem Projekt 
haben wir uns bei der Volksbank Ebingen beworben, 
die uns zugesagt hat, dass sie jede Spende, welche 
auf unserem Konto eingeht sie bis zu 2.500,00 € 
verdoppeln. Über jede Spende sind wir von Herzen 
dankbar. Spendenkonto: Katholische Kirchenpflege 
Ebingen, Volksbank Albstadt,
IBAN DE71 6539 0120 0010 6280 02
BIC: GENODES1EBI
Verwendungszweck: Vinz - Mantelteilung für Men-
schen in Not
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Anmeldungen sind ab sofort möglich
Bischof	Fürst	begleitet	die	Pilgergruppe	in	der	Pfingstwoche	2023	

Rottenburg am Neckar
Die große Diözesanwallfahrt mit Bischof Dr. Gebhard Fürst führt im kommenden Frühjahr nach 
Worms, Mainz, Trier, Luxemburg und Speyer. Sie findet in der Pfingstwoche 2023 statt, und zwar 
von Dienstag bis Samstag, 30. Mai bis 3. Juni 2023. 
Die Wallfahrt der Diözese Rottenburg-Stuttgart steht unter der Überschrift „Martinus begegnen“ und 
begibt sich auf die Spuren des heiligen Martin, dem Patron der Diözese Rottenburg-Stuttgart. Für 
die Teilnehmenden wird es diözesanweit mehrere Zustiegsmöglichkeiten zu den Reisebussen ge-
ben. Für die Teilnahme ist mit einem Gesamtpreis von etwa 700 Euro zu rechnen. 
Anmeldungen dazu sind ab sofort möglich.
Der Anmeldeschluss ist am Mittwoch, 15. Februar 2023.
Interessierte erhalten nähere Auskünfte bei Ursula Binder von der Diözesanpilgerstelle,
E-Mail: pilgerstelle@caritas-dicvrs.de, Telefon 0711 / 2633 1233/-1234.

Diözesanwallfahrt auf den Spuren des heiligen Martin
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Rezept

Zutaten
für 4 Personen

½ l Schwarztee
½ l Apfelsaft
¼ l Orangensaft
¼ l Kirsch- oder Traubensaft

2 Zimtstangen
6 bis 8 Gewürznelken

Abrieb einer unbehandelten Zitrone
Saft einer halben Zitrone
3 EL Zucker

Säfte und Gewürze behutsam erhitzen – (nicht kochen), ziehen lassen
Tee zubereiten
Gewürze entnehmen und Tee aufgießen. Nochmals kurz erhitzen und servieren.

Variationsmöglichkeiten zusätzlich:
- 2 bis 3 Sternanis
- frische Ingwerscheiben
- statt Zitronen- Orangenabrieb
- statt Zucker mit Honig süßen
- statt Schwarztee Früchtetee

Alkoholfreier Adventspunsch
     von Doris Schreyeck
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Literaturtage 2022 der Stadt Albstadt

Liebe Brüder und Schwestern,

vielleicht fragen sich ja einige von Ihnen, was ein Roman, der dem Spießbürgertum im Deutschen 
Kaiserreich einen satirisch Spiegel vor das Gesicht hält, mit uns heute zu tun hat. Doch ich gestehe 
freimütig, dass mich gerade die aktuelle innenpolitische Situation und auch die Lage der Kirchen in 
Deutschland vor wenigen Monaten dazu veranlasst hat, Heinrich Manns „Der Untertan“ zu kaufen 
und zum ersten Mal in meinem Leben zu lesen. 
Da ziehen Demonstranten durch unsere Stadt, die der gegenwärtigen Regierung den Eingriff in ihre 
Freiheitsrechte vorwerfen, die sich aber noch nicht einmal darum bemühen, sich von Neo-Nazis zu 
distanzieren, sondern munter unter alten Reichsflaggen marschieren. Da befürwortet eine Partei, 
die sich ein Verbot jeglicher Waffenexporte in Krisengebiete ins Programm schreibt, plötzlich Waf-
fenexporte in die Ukraine, kaum ist sie an der Regierung. Da höre ich einen Politiker dafür plädieren, 
dass wir uns nicht von Regimen abhängig machen dürfen, die unsere freiheitlich-demokratischen 
Grundsätze nicht respektieren, dessen Partei aber wenige Tage darauf einen Gas-Lieferungsvertrag 
mit Katar abschließt. Und natürlich ist die Partei, die in den letzten 16 Jahren mitregiert hat, für den 
gegenwärtigen Schlamassel in keiner Weise verantwortlich. Gleichzeitig ist immer wieder zu hören, 
dass man nicht Mitglied einer Kirche sein will, deren Leiter Wasser predigen und Wein trinken, und 
deren Mitglieder sich nach jedem Gottesdienst erst einmal die Mäuler über andere zerreißen.
Selbst das heutige Evangelium beginnt damit, dass Heuchler Jesus in eine Falle locken wollen. 
Hat sich also seit 1920 wirklich irgendetwas geändert? Ich brauche wohl die Passagen in Heinrich 
Manns Roman nicht zu erwähnen, in denen Diederich mit seiner Familie zum Gottesdienst geht.

Liebe Brüder und Schwestern,
steckt in uns allen ein kleiner Diederich? Es scheint fast so.
Aber dabei darf man bei aller berechtigter Kritik und Selbstkritik auch nicht verkennen, dass bei den 
eben erwähnten Beispielen ja auch wirklich Dilemmata vorliegen. Wo sollen wir überhaupt noch all 
die notwendigen Rohstoffe kaufen, wohin unsere Waren exportieren? Vor wenigen Tagen hat ein 
Wirtschaftsexperte unwidersprochen in einer Diskussion erklärt, 90 % unseres Handels werde mit 
nicht demokratisch regierten Ländern betrieben. Wenn wir da ernst machen würden, würde aus un-
serer Industrienation ganz schnell wieder eine landwirtschaftlich geprägte Gesellschaft. Wo sonst 
gäbe es noch Arbeit?
Aber wäre das wirklich eine christliche Lösung des Problems, wenn wir auf unseren Wohlstand und 
notgedrungen auch auf die meisten unserer technischen Errungenschaften verzichten? Würden 
dann nicht all die Diktaturen in der Welt ganz schnell die Machtlücke schließen?
Ganz ähnlich ist es mit den Waffenlieferungen an die Ukraine. Da sind wir gleich bei der Frage, ob 
ein Christ jegliche Gewaltanwendung von sich weisen muss. Die Forderung Jesu: liebt eure Feinde, 
tut denen Gutes die euch hassen, und auch: wenn Dich einer auf die rechte Wange schlägt, halte 
ihm auch die linke hin, sie sind hinlänglich bekannt. Aber sind wir dann nicht scheinheilig, wenn wir 
nur eine Polizei unterhalten, die ja die Bürger vor Straftaten und Gewalt schützen soll, und dabei 
natürlich nicht umhinkommt, selbst Gewalt auszuüben.
Mit anderen Worten gilt das Gewaltverbot auch dann, wenn ich andere notfalls mit angemessener 
Gewalt vor Gewalttaten anderer schütze?

Im Rahmen der Albstädter Literaturtage wurden beim Literaturgottesdiens-
tes in St. Josef am 13. November von Herrn Pfarrer Uwe Stier Auszüge aus 
dem Buch „Der Untertan“ von Heinrich Mann, erschienen 1918, gelesen.
Das Buch handelt von einem obrigkeitshörigen, nur auf seinen eigenen 
Vorteil bedachten Spießbürger mit Namen „Diederich“, der skrupellos sei-
ne eigenen Interessen durchsetzt.
Herr Pfarrer Stier stellte in seiner Predigt Bezüge zur aktuellen politischen und gesellschaftlichen 
Situation her.
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Literaturtage 2022 der Stadt Albstadt
Liebe Brüder und Schwestern,
das Dilemma bleibt. Wir sind Kinder dieser Welt, müssen also dem Kaiser geben, was des Kaisers 
ist. Gleichzeitig sind wir aber auch Kinder Gottes, die sich nach Kräften in Wort und Tat dafür einset-
zen müssen, dass das Reich Gottes schon in dieser Welt anbricht. 
Darum sind Bücher wie Heinrich Manns „Der Untertan“ so wichtig.
Sie halten auch uns den Spiegel vor das Gesicht. Wenn wir dann ehrlich zu uns selber sind, wer-
den wir uns alle zumindest ein kleines bisschen, in diesem Diederich wiedererkennen, und wenn 
wir die richtigen Schlüsse daraus ziehen, werden wir nach Kräften versuchen, das immer mehr zu 
vermeiden. Dann werden wir gleichzeitig aber auch ein bisschen demütiger. Wir werden uns dann 
vielleicht ein bisschen bremsen, wenn wir wieder einmal drauf und dran sind, in Gedanken das Urteil 
über Mitmenschen zu sprechen. Und wir sehen ein, wie sehr wir auf Gott angewiesen sind. Dass wir 
es aus eigener Kraft nie schaffen werden, das Reich Gottes anbrechen zu lassen, dass wir dabei 
immer voll und ganz auf Gottes Gnade und Barmherzigkeit angewiesen sind. Wenn wir ihn, den 
allmächtigen Gott, aus der Rechnung streichen, muss es uns nicht wundern, wenn es uns geht wie 
Diederich. Dass dann auch unser Lebenswerk von den Fluten eines hereinbrechenden Gewitters 
hinweggespült wird. 

Stellenausschreibung

Kath. Filialkirchengemeinde St. Michael, Bitz
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Reinigungskraft für die Kirche und Gemeinderäume in Bitz
mit einem Beschäftigungsumfang von ca. 2 - 4 Wochenstunden.

Das Aufgabengebiet umfasst die Reinigung sämtlicher Räumlichkeiten mit Ablageflä-
chen, die Pflege der Böden und Bänke.
Je nach Engagement kann sich der Stundenumfang erhöhen, wenn Blumenschmuck, 
Kirchenwäsche, Gartenarbeiten sowie Mesnerdienste übernommen werden. Die Ar-
beiten können zum größten Teil zeitlich flexibel erbracht werden.
 
Sie bringen eine eigenständige und zuverlässige Arbeitsweise mit, sind teamfähig 
und zeigen Einsatzbereitschaft.

Ihre Einstellung und Vergütung erfolgt nach der Arbeitsvertragsordnung der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart, vergleichbar mit dem örtlichen Tarif.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt eingestellt.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an das
Kath. Verwaltungszentrum
Berthold Stroppel (Tel.07431/4885)
August-Sauter-Str. 21
72458 Albstadt 



Italienische Gemeinde
Pfarrbüro 
Frau Montinaro
Dienstag und Donnerstag 
16.30 bis 18.30 Uhr
Telefon: 0 74 32 / 8094930
cci.albstadt@drs.de

Rossberghaus - Telefon: 5 11 10

Telefonseelsorge - Telefon: 08 00 / 1 11 01 11

Psychologische Beratungsstelle für Eltern-, 
Jugend-, Ehe- und Lebensberatung
Träger: Evang. und Kath. Kirche
Bahnhofstraße 26
72458 Albstadt-Ebingen
Telefon: 0 74 31 / 13 41 80 
Fax: 0 74 31 / 1 34 18 10
kontakt@beratungsstelle-albstadt.de

Kirchenlädle
Sonnenstraße 43
72458 Albstadt-Ebingen
Öffnungszeiten:
Freitags von 10 bis 12 Uhr und
von 14.30 bis 18 Uhr
samstags von 10 bis 12 Uhr
Telefon: 0 74 31 / 8 00 77 55
außerhalb der Öffnungszeiten
über Cafe Früholz, Telefon: 0 74 31 / 26 98

Hausmeister Heilig-Kreuz und Marienheim
Gerhard Timpf, Telefon: 01 51 / 11 63 28 14

Hausmeisterin St. Hedwig
Silvia Überall, Telefon: 01 51 / 26 39 41 73

Klösterle-Verein
Martin Wäschle
Telefon: 0 74 31 / 9  71 46 66
täglich von 15 bis 17 Uhr
Donnerstag von 9 bis 12 Uhr

Tafelladen
0 74 31 / 9 35 39 22

Redaktionsteam ....... IM BLICK
StJohannes.Lautlingen@drs.de

Redaktionsschluss f. das nächste IM BLICK 
24.02.2023

Kirchenpflege/Verwaltungszentrum
Berthold Stroppel, August-Sauter-Straße 21
Telefon: 0 74 31 / 48 85, Fax: 591 061
Montag bis Freitag: 8 bis 12 Uhr
Montag bis Donnerstag: 14 bis 16 Uhr
bstroppel@kvz.drs.de
Sparkasse Zollernalb,
IBAN: DE62 653 512 60 0062 411 644
BIC: SOLADES1BAL

Kindergarten St. Josef
Jennifer Walz 
August-Sauter-Straße 15
Telefon: 0 74 31 / 42 10
www.kiga-stjosef-albstadt.de
StJosef.Ebingen@kiga.drs.de

Kindergarten Heilig-Kreuz
Maria Bühler
Herderstraße 87
72458 Albstadt-Ebingen
Telefon:  0 74 31 / 34 68
HlKreuz.Ebingen@kiga.drs.de

Kath. Kindertageseinrichtung 
St. Michael
Tina Stengele
Am Schloss 5 
72459 Albstadt-Lautlingen 
Telefon:  0 74 31 / 7 46 47 
LeitungStMichael.Lautlingen@kiga.drs.de

Sozialstation St. Vinzenz
und Nachbarschaftshilfe
Marina Storm
Schalksburgstraße 130
Telefon: 0 74 31 / 7 27 72
st.vinzenz-albstadt@t-online.de
www.st-vinzenz-albstadt.de

Caritas-Zentrum	Albstadt
Volker Reinauer
August-Sauter-Straße 21
Telefon: 0 74 31 / 95 73 20
täglich außer Mittwoch von 9 bis 12 Uhr
Mo./Di. 14 bis 16.30 und Do. 14  bis 18 Uhr

Ökumenische Hospizgruppe Albstadt
Telefon: 01 51 / 50 41 52 92

Trauerbegleitung
Michael Weimer, Telefon: 0 74 31 / 76 38 69

Ansprechpartner der Seelsorgeeinheit
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Und der Engel sprach zu ihnen:

„Fürchtet euch nicht, denn ich verkünde 

euch eine große Freude, die dem ganzen 

Volk zuteil werden soll.“

       Lk 2,10
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